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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

Bchö d n d r B zirAusschuß zu Merseburg mittelst Verfügung vom 13 No
vember 1885 die Genehmigung und Bestätigung von
Kommunal Aufsichtswegen ertheilt hat tritt folgender

Nachtrag
zum Regulative die Erhebung der Gemeinde Einkom
mensteuer in der Stadt Halle betreffend

vom 1 Januar 1886 ab in Kraft
I

Der 12 des Regulativs die Erhebung der Gemeinde
Einkommensteuer in der Stadt Halle betreffend vom 21
Dezember 1874 wird aufgehoben An die Stelle dessel
ben tritt nachstehende Bestimmung

Die Einkommensteuer ist in Vierteljahres Rateu und
zwar innerhalb der ersten acht Tage eines jeden zweiten
Quartals Monates im Voraus zu bezahlen

Es steht jedoch den Steuerpflichtigen frei ihre
Steuer auch sür einen längeren Zeitraum bis zum
ganzen Jahresbetrage im Voraus zu bezahlen Nach
Ablauf der ersten acht Tage des zweiten Quartals
Monates haben die Restanten kostenpflichtige Mahnung
und sofern dieselbe fruchtlos bleibt Exekution zu ge
wärtigen

II

Der 15 b des Regulativs wird aufgehoben und durch
folgenden Paragraphen ersetzt

Ueber Reklamationen solcher juristischer oder phy
sischer Personen welche in den Staats Klassen oder
klassificirten Einkommensteuer Rollen nicht verzeichnet
sind desgleichen solcher Personen welche zwar in den
selben stehen aber beanspruchen daß ihr Einkommen
ganz oder theilweise von der Gemeinde Einkommensteuer
befreit oder bei derselben niedriger veranlagt resp be
steuert werde entscheidet der Magistrat bei welchem sie
spätestens binnen drei Monaten nach Zustellung des
Steuerzettels schriftlich anzubringen sind

Gegen den Beschluß des Magistrats kann binnen
14 Tagen vom Tage der Zustellung desselben ab Klage
beim Bezirks Ausschusse erhoben werden

Halle a S den 19 Dezember 1885
Der Magistrat

Staude Schneider
Bekanntmachnng

Zufolge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

Behörden vom Dezember 1884 der Bezirks
26 Januar 1885

Ausschuß zu Merseburg mittelst Verfügung vom 13 No
vember 1885 die Genehmigung und Bestätigung von
Kommunal Aufsichtswegen ertheilt hat tritt folgender

Nachtrag
zum Regulative für die Erhebung der Grund und Mieths
steuer in der Stadt Halle a S vom 1 Dez mber l 875

vom 1 Januar 1886 ab in Kraft
I

Der Z 20 des Regulativs für die Erhebung derGrnnd
und Miethssteuer wird aufgehoben An die Stelle
desselben tritt nachstehender Paragraph

Die Grund und Miethssteuer ist in Vierteljahrs
Raten an die Kämmereikasse zu entrichten DieFällig
keits Termine werden sür jedes Rechnungsjahr von dem
Magistrate festgesetzt und den Steuerpflichtigen durch
die denselben zu behändigenden Steuer Ausschreiben
bekannt gegeben

II

Der Z 16 des Regulatives wird ausgehoben und durch
nachstehende Bestimmung ersetzt

Die Ausschreibung der Miethssteuer erfolgt alljähr
lich nach den zur Zeit derselben katastermäßig fest
gestellten Mieths und Pachterträgm bezw Nutzungs
Werthen

Veränderungen des Mieths und Pachtzinses welche
nach stattgehabter Veranlagung im Laufe eines Steuer
jahres eintreten haben eine Veränderung der ursprüng
lichen Miethssteuer Veranlagung nur dann zur Folge
wenn die bezügliche Mieths Erhöhung oder Ermäßigung
mindestens ein Viertel des ursprünglichen Veranlagnngs
Betrages erreicht

Die Berichtigung der Miethssteuer Ausschreibung
hinsichtlich der in Gemäßheit vorstehender Bestimmungen
zu berücksichtigenden Vereinbarungen findet am Schlüsse
desjenigen Quartals statt in welchem die Veränderung
eingetreten ist mit der Maßgabe jedoch daß für dieses
Quartal eine Nachforderung oder Rückgewähr der
Steuer aus Anlaß der veränderten Veranlagung nicht
stattfindet

u N
Der Z 23 des Regulatives kommt in Wegfall

An Stelle desselben tritt folgender Zusatz zu Z 22
Gegen den auf die Reklamation ergehenden Beschluß

des Magistrates kann binnen 14 Tagen vom Tage
der Zustellung desselben ab Klage beim Bezirks Aus
schusse erhoben werden

Halle a S den 19 Dezember 1885
Der Magistrat

Staude Schneider
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom
3 Mai 1850 wird das Publikum darauf aufmerksam ge
macht daß bei dem bevorstehenden Quartalswechsel der
Umzug für kleinere Wohnungen aus einem bis
zwei heizbaren Zimmern bestehend

am S Januar 188
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern be
stehend

am 4 Januar 188
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren
Zimmern bestehend

am S Januar 188
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zn fördern daß dcr einziehende
Miether vom ersten Umzugstage an Sachen in die ge
miethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert
bis zum Ablauf der Umzugsfrist in entsprechender Weise
fortfahren kann

Halle a S am 22 Dezember 1885
Die Polizei Verwaltnng

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß nur dem Stadt Singe Chor und den Halloren
letzteren jedoch nur bei den Pfäunern das Recht zusteht
zum neuen Jahre freiwillige Geschenke einzusammeln
und daß Personen welche derartige Geschenke unbefugt
einfordern sich des Bettels schuldig machen

Halle a S den 15 Dezember 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Zur Annahme von Todes Anzeigen ist

das Bureau des Standesamtes
Sonnabend den Dezember

S Weihnachtsfeiertag
Vormittags von 1 bis 11 Uhr

geöffnet
Halle a S am 21 Dezember 1885

Königliches Standesamt
Zernial

Fortsetzung des amtlichen Theils in der ersten Beilage

Nichtamtlicher Theil
Halle den 24 Dezember

Frieden auf Erden
Wer hörte ihn nicht mit Freude und seligen Erinne

rungen den alten Weihnachtsruf der jetzt von neuem
durch die winterliche Welt hindurchtönt wie ein Frühlings
geläute Aber wer hört ihn mit ungemischtem Glück
mit voller Zuversicht und hat nicht wie jener schwer
müthige Grübler beim Klang der Osterglocken die alten
Zweifel auch bei dem Weihnachtsgeläute Die Botschaft
hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube Ja Früh
ling wird es wieder werden für die winterliche Flur
und von neuem wird sie ihr Festgewand empfangen nach
den Tagen der Dunkelheit und des Wartens aber
wird auch der Völkerwelt solcher Frühlung beschicken sein
wo es heißt Frieden auf Erden Wird das alte Pro
phetenwort erfüllt werden das von einem goldenen Zeit
alter des Friedens Kunde giebt Es gehört ein gewal
tiger unverwüstlicher Idealismus dazu an dieser Hoffnung

nicht irre zu werden und weiter zu hoffen wo so wenige
Anzeichen zur Erfüllung vorhanden sind in unseren stür
mischen kampferfüllten Zeiten Streit und Hader allent
halben ungelöste Dissonanzen schroffe Gegensätze erbitterte
Parteien die einander die Existenzberechtigung bestreiten
Haß und Zwietracht unter den Klassen der Bevölkerung

allenthalben in Staat Kirche und Gesellschaft große
Probleme die zu lösen sind und bei denen die Geister
kampfgerüstet sich gegenüberstehen Wer könnte da ganz
gleichmüthig und gelassen in die Zukunft sehen mit jenem
glücklichen Optimismus der leichten Herzens an die Ab
gründe die die Gegenwart klaffend durchziehen vorübergeht
Schon die Existenz jener bedrohlichen Macht welche
unserm ganzen Staats und Gesellschaftsleben den Krieg
erklärt und wohl auf den Trümmern der alten Ordnung
ihre utopischen Baupläne auszuführen gedenkt auch vor
Mord und Brand nicht zurückschreckt reicht hin um
unserer Zeit das Gepräge der Unsicherheit und des
Krankhaften auszudrücken

Dennoch soll uns der Freudenklang des lieben Festes
Frieden auf Erden nicht als bittere Klage aber als

schneidende Dissonanz und höchstens als schöner Traum
erscheinen Zu den geistesgewaltigen Mächten des Christen
thums und seinen weltüberwindenden Kräften dürfen wir
das Vertrauen haben daß sie auch den dunkelsten Krisen
des Volkslebens und den gefährlichsten Kämpfen gewachsen
sind Als vor fast zwei Jahrtausenden die antike Welt
an ihrem sittlichen Bankerntt zu Grunde ging hat das
Christenthum eine neue Weltanschauung und damit ein
neues Volksleben und eine neue Kultur geschaffen und
hat den Beweis geliefert daß es allen Entartungen und
Trübungen zum Trotz die Kraft der Erneuerung und
Verjüngung in sich birgt welche gerade in den trübsten
Zeiten die größten Wunder gethan hat Und daß insonder
heit das deutsche Volk diesem Evangelium das größte
verdankt daß in ihm die Wurzeln seiner Kraft liegen daß
seine edelsten Gaben und Kräfte in verborgenem aber
zweifellosem Zusammenhang mit den Grundgedanken des
Christenthums stehen ist uns gewiß Darum bedarf es
keiner künstlichen Heilmittel und gewaltsamer Heilmethoden

wenn es sich fragt wo und wie unserer Zeit geholfen
wer soll wenn wir uns nur auf die alte bewährte
Grundlage stellen die alten Kräfte der Rettung zu be
nutzen wissen und nicht vergessen daß keine Nation durch
andere Mittel erhalten wird als durch die denen sie
ihre Begründung verdankt

Durch Kampf zum Frieden das wird auch unsere
Loofung bleiben Mag immerhin gekämpft und gestritten
werden mögen die Gegensätze immerhin zum entschiedenen

Ausdruck kommen der Wahrheit und Gerechtigkeit gehört
doch die Zukunft die Mächte der Lüge und des Unrechts
werden doch schließlich in ihrer wahren Gestalt erkannt
werden das Licht der Weihnachtszeit wird doch einmal
die Dunkel des Lebens verklären Und darum nehmen
wir den Gruß des Festes zum tröstlichen Zeugniß dafür
daß unserm Volk und der ganzen Welt einst die Er
füllung dessen befchieden sein wird wonach jeder von uns
nach seinem Theil mit Treue und Ernst zu streben nicht
müde werden soll Frieden auf Erden

Fast zwei Jahrtausende haben das Weihnachtsfest
geheiligt immer fchöner und zartsinniger wurde es ge
feiert bis es jetzt wo besonders auch die öffentliche Wohl
thätigkeit sich in der großartigsten Weise bestätigt wohl den
höchsten Grad der Heiligkeit erreicht haben dürfte Wer da nicht
muß denkt in der Zeit da ihm nur in dem lichtglänzenden
Baum die Sehnsucht und das Staunen und die Freude
der lieben Kleinen vorschweben nicht an die dürre Politik
Welche Gegensätze das erstaunt fast verschüchtert und
voll Andacht auf den lichtstrahlenden Baum blickende
Kinderauge und das Branntweinmonopol von welchem
wir als dem politischen Hauptthema der Woche zu be
richten hätten Was sollen wir des Parteienzanks er
wähnen zu einer Zeit da Jeder bemüht ist nur Liebes
zu erweisen und selbst Liebesbeweise erwartet Wohl ruht
die Politik nicht Aber manchmal ist es weise statt das
Auge weit zu öffnen und sich in der Welt umzusehen
es nicht über den nächsten Freundeskreis hinaus schweifen
zu lassen Eine solche Zeit ist die Weihnachtszeit Lassen
wir uns deshalb unmittelbar vor dem Feste des Friedens
unsere Festfreude nicht durch Branntweinmonopol und
Zuckersteuer Wollzoll und die zweite Auflage des Chem
nitzer Sozialistenprozesses c von denen wir nach den
Feiertagen noch oft genug zu sprechen haben werden
beeinträchtigen und hoffen wir daß dann auch die poli
tische Arbeit unter dem Eindrucke des Festes der Ein
tracht zum Heile des Reiches gefördert werden möge



Das wichtigste Ereigniß der Woche ist der Abschluß
des serbisch bulgarischen Waffenstillstandes von dem man
annehmen darf daß er zum Friedensschluß sichren wird
Auch scheint die Versöhnung zwischen dem Zaren und dem
Fürsten Alexander von Bulgarien persekt zu sein Die
Streichung des Fürsten Alexander aus den russischen
Armeelisten erfolgte wegen angeblich wegwerfender Aeußer
ungen die Fürst Alexander über die russischen Offiziere
nach deren Zurückberufung aus der bulgarischen Armee
gethan haben sollte Die betreffenden Angaben sind später
dementirt worden und nun hat Fürst Alexander einen
Tagesbefehl erlassen welcher die Erfolge der bulgarischen
Truppen auf die stete Fürsorge des Kaisers von Rußland
für die Armee und der hervorragenden Thätigkeit der
russischen Instrukteure zurückführt Hiernach wird Fürst
Alexander wohl bald wieder in die russischen Armeelisten
aufgenommen werden Der russische General Vricicoff ist
bereits mit einem Schreiben des Zaren zum Fürsten Ale
xander unterwegs uL A

Telegraphischer Meldung aus Bukarest zufolge hatte
ein Haufe von 500 bulgarischen Freischärlern einen Ein
fall in den Vrankreis gemacht und das Dorf Jelasniza
besetzt und geplündert Zwei serbische Kompagnien hatten
die Plünderer in die Flucht geschlagen und 130 derselben
gefangen genommen mit denen nach dem Kriegsgesetz ver

fahren werden solle Es ist nicht zu befürchten daß das
Vorkommniß auch wenn es sich wirklich in der angegebenen
Weise abspielte ernste Folgen haben wird

In Frankreich war die letzte Woche der Tonkin
srage und der Tonkindebatte gewidmet In dem Augen
blicke da wir schreiben mag das Votum schon abgegeben
worden sein Trotzdem kann man über den Aussall des
selben nicht eine Prophezeihnng wagen da die Majorität
in jedem Falle nur eine geringe sein wird Indessen ha
ben sich von Tag zu Tag die Aussichten für die Re
gierung gebessert so daß die Bewilligung des Kredits an
die man zuerst gar nicht zu denken gewagt hatte schließ
lich möglich und sogar wahrscheinlich erschien Zum Glück
der Regierung ist nämlich gerade während der Tonkin
debatte die Nachricht vom Abschlüsse eines Friedensver
trages mit den Howas eingetroffen was einen so günsti
gen Eindruck machen mußte daß man an die Möglichkeit

in Frankreich ist dergleichen schon öfter dagewesen
einer acl Iwo fabrizirten Depesche wohl Hütte denken kön
nen wenn nicht Freycinet in der Kammer ausdrücklich den
Friedensschluß bestätigt hätte Nach telegraphischer Mel
dung aus Paris erklärte gestern bei der fortgesetzten Be
rathung der Tonkinvorlage der Konseilpräsident Brisson
die Regierung müsse darauf bestehen daß die verlangten
Kredite ohne jeden Abzug bewilligt würden sie beabsich
tige aber nicht die bisher befolgte Kolonialpolitik ohne
Restriktion zu der ihrigen zu machen Es sei unmöglich
die Verträge mit China und Annam ohne Schädigung der
Ehre Frankreichs zu brechen ebenso unmöglich sei es die
Verbündeten Frankreichs im Stiche zu lassen Das Land
verlange keineswegs die Räumung von Tonkin Es sei
nothwendig die Garnison von Hue zu verstärken um die
Intriguen in Annam zu vereiteln welche Tonkin beun
ruhigten Um mit China den entsprechenden Verkehr auf
recht erhalten zu können müsse man auch dessen Nachbar
zu Lande sein Von einer Räumung sprechen hieße die
Unterhandlungen wegen eines Handelsvertrages in Frage
stellen und den Kredit Frankreichs nach außen hin zu
schwächen Die Regierung wolle keine Annexion sondern
ein Protektorat Frankreich werde eine finanzielle Kon
trole herstellen bis Tonkin sich in einem befriedigenden
Zustande befinde ferner solle eine Armee von Eingebo
renen organisirt werden So werde es gelingen die Ehre
Frankreichs mit seinen Interessen zu vereinen wie es in
Madagaskar gelungen sei Er beschwöre die Kammer die
nationale Ehre Frankreichs zu wahren

In England schien Gladstone nicht übel Lust gehabt
zu haben mit Parnell einen Kompromiß zu schließen
er zieht sich jetzt aber zurück da es offenbar ist daß
man in England von einem irischen Parlament nichts
wissen will Gladstone will sich die Finger nicht ver
brennen Die gestrigen englischen Morgenblätter ver
öffentlichen ein Schreiben Forster s in welchem derselbe
seiner Ueberzeugung Ausdruck giebt daß die Herstellung
des Homerule die irische Frage nicht lösen und daß die
selbe auch mit Gefahren für Großbritannien wie für
Irland verbunden fein werde

Italien macht mit feiner Kolonialpolitik an den Ge
staden des Rothen Meeres endlich Ernst Ueber Suakin
wird gemeldet daß in Massowah und den benachbarten
Ortschaften die italienische Flagge gehißt wurde

Londoner Meldungen zufolge wäre Don Carlos iu
den Kreisen der katholischen Aristokratie bemüht Geld für
kriegerische Rüstungen auszutreiben

nzHoqlisMisP inttmP NNUIN an snvva
Telegraphische Nachrichten

Potsdam 23 Dez Nach dem heute Vormittag
um 10 Uhr ausgegeben Bulletin hat Se K Hoheit
Prinz Wilhelm eine recht gute Nacht gehabt Fieber ist
seit gestern Abend nicht mehr vorhanden Die katarrha
lischen Erscheinungen sind bedeutend geringer

Pest 23 Dez Die Zollkonserenz ist Mittags ge
schlossen worden nachdem die Revision des Zolltarifs
beendet ist Die österreichischen Delegirten kehrten Nach
mittags nach Wien zurück

Haag 23 Dez Die Regierung hat einen Gesetzent
wurf betreffend die Erhebung eines Eingangszolles auf
Petroleum Holz Seide und Südfrüchte und betreffend
die Erhöhung des Zolles auf Thee eingebracht

London 23 Dez In der Kohlengrube Mardh bei
Pontypridd in Wales hat heute Nachmittag eine Explo

sion stattgefunden während sich 400 Arbeiter in der
Grube besanden Eintheilen sind noch Glicht bekannt
s Konstantinopel 23 Dez Mukhtar Pascha ist
gestern Abend nach Eghpten abgereist

Konstantinopel 23 Dez Die Provenienzen vom
venetianischen Litorale unterliegen einer 48 stündigen Ob

M Uages Chronik z tt iDuj
Der Kaiser besuchte vorgestern Abend die Vor

stellung im Schauspielhause Gestern Vormittag ließ sich
derselbe vom Hofmarschall Grafen Perponcher nnd dem
Geh Hofrath Bork Vorträge halten und arbeitete mit
dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Um 2 Uhr Nach
mittags empfing der Kaiser den neuernannten herzoglich
braunschweigischen Ministerresidenten am hiesigen Hofe
Frhrn von Cramm in feierlicher Audienz um das Be
glaubigungsschreiben desselben entgegen zu nehmen Als
Vertreter des Auswärtigen Amtes war bei diesem Em
pfange der Unterstaatssckretär Graf Bismarck zugegen
Später nahmen die Majestäten das Diner allein im kgl
Palais ein Die Kaiserin hatte sich gestern Abend
zur Weihnachtsbescheerung nach dem Augusta Hospital
begeben Der Kronprinz nahm gestern einige Vor
träge und mehrere militärische Meldungen entgegen und
empfing um 12 Uhr den russischen General Adjutanten
Grafen Peter Schnwaloff und demnächst den österreichisch
ungarischen Militär Attachs Oberst Lieutenant Freiherrn
v Iteininger Am Abend besuchten die kronprinzlichen
Herrschaften mit der Prinzessin Viktoria und dem Prinzen
Heinrich die Vorstellung im Deutschen Theater

S M Kreuzer Nautilus Kommandant Korvetten
Kapitän Nötger ist am 23 Dezember cr in Shanghai
eingetroffen

Das Reichsgericht hat in dem Chemnitzer Sozialisten
prozeß der Revision stattgegeben und die Sache znr noch
maligen Verhandlung an das Landgericht in Freiberg

niMMmÄlZM zWM tgissiP
Trieft 23 Dezember Ein mit dem Llohddampfer

Triefte auS Venedig hier eingetroffener älterer Kohlenar
beiter erkrankte gestern früh unter allen Symptomen der
Cholera und ist heute früh in einer vollständig ifolirten
Abtheilung des Krankenhauses gestorben Die Wohnung
des Verstorbenen ist abgesperrt worden auch die Absper
rung der Mitbewohner des Hauses ist angeordnet Ein
zweiter 25 Jahre alter Kohlenarbeiter starb gestern srüh
im Hospital nach mehrtägigem Unwohlsein bei welchem
Diarrhöe uud Krämpse vorkamen Die Sektion der Leiche
ergab kein positives Resultat

Ueber ein Ballfest welches in der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag im Palast des Pariser Han
delsgerichts stattfand und erst gegen Morgen zum Ab
schluß gelangte ertönt was selten ist einmüthiges Lob
Die Veranstalter hatten Alles aufgeboten um dem schöueu
geräumigen Lokale einen festlichen Anstrich zu geben und
dafür weder die alten Tapeten der nationalen Fabriken noch
die modernsten Daperien weder die grünen Gewächse aus
den berühmtesten Treibhäusern noch den buntesten Blumen
schmuck gespart Die officielle Welt und das diplomatische
Corps waren fast vollzählich erschienen der Präsident der
Republik aber schickte gegen Mitternacht ein Entschuldigungs
schreiben Die Zahl der Tänzerinnen wird auf 1200 an
geschlagen Männer waren etwas mehr erschienen und man
berechnet daß das Fest welches hauptsächlich deu Zweck
hatte etwas Bewegung in den Pariser Luxushandel zu
bringen 160 bis 170,000 Francs Umsatz veranlaßt hat
Von zwei Uhr Morgens an floß am Büffet der Cham
pagner in Strömen und es wnrde wacker fonpirt so
wacker daß man hätte glauben können die Darbenden
welchen geholfen werden soll hätten sich mit ihrem Heiß
hunger selbst eingefunden

Behufs Ergreifung eines Raubmörders begab sich
einer der gewiegtesten Berliner Kriminalbeamten wie
mitgetheilt wird nach dem Rittergute Wust bei Bismarck
Schönhansen Dort war nämlich am 30 Angust d I
auf den sechzigjärigen Rittergutsbesitzer Freiherrn von
Katte als dieser sein Schloß nach einem gemachten Spa
ziergange betreten wollte von einer Hecke aus geschossen
worden Herr von Katte wurde schwer an der Kinnlade
durch die starke Schrotladnng verletzt brach im ersten
Augenblick zusammen erhob sich jedoch sofort wieder und
eilte da bereits ein zweiter Schuß auf ihn abgegeben
wurde schleunigst in sein Schloß ohne weitere Verletz
ungen zu erleiden Der Thäter entfloh und ließ die
Waffe im Gebüsche zurück Diese Flinte war nuu Eigen
thum des Herrn v Katte selbst und es entstand alsbald
der Verdacht daß einer der Leute des Gutes diese That
verübt habe Der erwähnte Berliner Kriminalbeamte
Herr Rautenberg hat nun den stark verschuldeten Inspek
tor des Gutes wegen dringenden Verdachtes in Hast ge
nommen uud ist nach Berlin zurückgekehrt Es stellten
sich gegen den Inspektor Thatsachen heraus welche dafür
sprechen daß der Jnfpektor es auf einen Raub nach er
folgtem Morde abgesehen habe um so Veruntreuungen
gegen seinen Dienstherrn verdecken zn können Merkwür
diger Weise entstand anch am Tage v r dem Mordversuch
ein bedeutender Scheunenbrand dessen Ursache bisher
ebenfalls dunkel geblieben der aber jetzt mit dem Mord
in Verbindung gebracht wird

Leo XI II ist trotz aller klerikale Ableugnungen wirk
lich krank Bei der großen Todtenmesse welche in der
Sixtinischen Kapelle zu Ehren Alphons XII stattfand
fiel er wie Augenzeugen versichern in Ohnmacht und sein
leichenartiges Aussehen erschreckte alle Anwesenden Die

Tribuna schreibt Leo XIII ist seit Montag sehr lei

dend Das Dementi der vatikanischen Presse ist mithin
gegenstandslos Wir wissen das ans sicherer Quelle

Nach dem Tode des Sir Moses Montefiore richtete
die Königin Victoria ein Beileidsschreiben an den Neffen
desselben Herrn Sebag dem jetzt auch den Namen Mon
tefiore zu führen gewährt worden ist Die Schlußworte
dieses Königlichen Schreibens sind so merkwürdig daß sie
dauernder Ueberlieferung werth sind Sie lauten Mein
Herr In dem Obigen versuchte Ich Ihnen Trost zu spen
den über den Tod Ihres Oheims des Auserwählten der
Menschheit es ist Mir aber anch Bedürfniß daß die Welt
Mir und Meiner Seele Trost spende über den Verlust
Moutefiore s des größten Mannes in Meinem König
reiche Große Männer hat England stets gehabt aber
solche Männer wie der Verewigte dessen Herz von der
Gluth der Liehe zu allen Menschen mit einer heiligen
Flamme sein ganzes Leben lang entzündet war solche
Menschen giebt es nur wenige nnd der Erste dieser We
nigen war der große Montefiore Durch die Wirkung
seiner Wohlthaten bleibt er sür ewige Zeiten ein muster
giltiger Mensch s zjm lnZMöcliZmKZ

Die Frage nach der Herknnst der Gräfin Edla wird
nun von amtlicher Seite beantwortet Im Auftrage des
Herzog von Sachfen Koburg Gotha bestätigt der Geh
Kabinetsrath Dr Tempeltey daß die Wittwe des ver
storbenen Königs Ferdinand von Portugal mit ihrem
Mädchennamen Elise Hensler hieß und sügthinzu daß
dieselbe aus Amerika gebürtig war Nach anderweitigen
Mittheilungen die jedoch ans Authenticität keinen Anspruch
machen war der Vater der Dame ein nach Amerika aus
gewanderter deutscher Schneider In Cincinnati hörte ein
reicher Amerikaner Fräulein Hensler singen und verschaffte

ihr die Mittel um nach Deutschland zu gehen und sich
dort für die Oper ausbilden zu lassen Die Angabe
daß Fräulein Hensler eine Ballettänzerin gewesen sei
wäre also irrig In New Uork wo sie längere Zeit
engagirt war wurde jFränlein Hensler die eine schöne
Sopranstimme besaß sehr geschätzt Später ging sie nach
Paris nnd demnächst nach Lissabon Sie debntirte in
Verdi s Oper IIn ballo in masoliera in der Rolle des
Pagen und entzückte durch ihre Stimme und ihren Lieb
reiz den anwesenden König Ferdinand der sie hier zum
ersten Male sah Der König hat ihr testamentarisch das
herrliche in arabischem Stil ausgeführte Schloß von La
Penha in Cintra wo er mit seiner Gemahlin am liebsten
weilte als Wittwensitz vermacht In der Gesellschaft der
Gräfin befinden sich seit mehreren Jahren zwei Nichten
derselben reizende Amerikanerinnen

In Madrid starb am 19 Dezember wie dem B T
von dort gemeldet wird Carlos v Gagern an einer
Brustfellentzündnng die er sich bei dein Begrälv ß des
Königs Alfons wenige Tage zuvor zugezogen hatte Er
war im Auftrage eines Wiener Blattes nach Madrid ge
gangen nachdem cr noch vor Kurzem iu Berlin dem
Schriststellertage beigewohnt hatte Er hatte ein beweg
tes Leben hinter sich In Mexiko kämpfte er un r der
republikanischen Fahne gegen Napoleon Körperlich ziem
lich gebrochen cr war halb taub uud oft verwundet
worden hatte er sich doch große Rührigkeit des Geistes
bewahrt Der Verstorbene hinterläßt eine Fran und eine
Tochter welche Letztere in Wien bei der Nachricht vom
Tode des Vaters vom Schmerz übermannt einen Ver
giftungsversuch unternommen hat Die Dame befindet
sich zur Zeit schwer krank bei ihrer Mutter in Breslau

Der erste von den drei in Glasgow im Bau be
findlichen Schnelldampfern des Norddeutschen
Lloyd ist vorgestern glücklich vom Stapel gelaufen Das
Schiff hat noch keinen Namen erhalten

Der verwundete Lieutenant Schmidt von der
Deutsch ostafrikanischen Gesellschaft ist dem Hamb Korr
zufolge von der Möve nach dem Spital in Zanzibar
übergeführt worden Uebrigens ist auch ein Mitglied der
selben Expedition Dr Hentschel ans Jena leicht am
Fuß verwundet worden

Der neunte Planet in diesem Jahre ist kürzlich
von Dr Palisa in Wien entdeckt worden so daß sich die
Gesammtzahl der kleinen Planeten auf 253 belauft

Lieuteuaut Helwig in Konstanz welcher seinen
Kameraden Sachs im Duell erschoß befindet sich der
Franks Ztg zufolge seit dem Freitag in der Kaserne

in Arrest vor dem betreffenden Zimmer ist ein Posten
oiliuÄKS mWtKmg/lsnis uz Sittiche

Wir meldeten kürzlich die Verhaftung zweier Deut
scher in Newcastle Namens Vogt und Mariens Die
selben sind verdächtig am 28 Septbr den Förster Krähe
in einem Walde an der waldeclisch westfälifchen Grenze er
schossen zu haben Der unglückliche Förster war nicht auf
der Stelle todt geblieben sondern er erhielt auf Augen
blicke das Bewußtsein wieder nnd schrieb nun auf ein
blutgetränktes Stück Papier einige kurze Notizen über den
Hergang des Verbrechens und den muthmaßlichen Thäter
Nach einer unter den entsetzlichen Qualen verbrachten
Nacht verschied der bis zum letzten Augenblicke pflichtge
treue Forstmann im Walde unweit von der Stelle wo
wenige Jahre vorher zwei seiner Kollegen von Wilddieben
erschossen ausgesunden wurdeu Der Hauptverdacht den
Mord begangen zu habeu richtete sich nun gegen den
Steinsetzer Vogt aus Kleinenberg welcher jedoch flüchtig
geworden war Trotz sofortigen Erlasses eines Steckbriefes
und Aussetzen einer Belohnung von 2000 Mark von der
Staatsanwaltschaft in Paderborn bekam man von dem
Mörder keine Spur uud es hatte schon den Anschein als
ob cr entwischt wäre bis jenes Telegramm seine Ver
haftung in Newcastle meldete

Aus Altona war einer der Theilnehmer an der
Volksversammlung die auf Ottenser Gebiet uuter freiem
Himmel stattfand der Arbeiter Denk ausgewiesen worden



Eine Akzahl seiner Genossen gab ihm das Geleire bis
zur Bahn Der Zug wuchs immer mehr an Aus der
Thalstraße in St Paüli stürzte em Sozialdemokrat mir
einer langen Stange hervor cin welche ein rothes Taschen
tuch geknüpsl war und schritt an der Spitze des Zuges
fortwährend die Stange schwenkend weiter bald stimmte
die ganze Menge die Arbeiter Marseillaise an unter deren
Absingung der Zug zum Venloer Bahnhof gelangte Die
Masse des Zuges hatte sich bis dahin zu ea 3000
Personen vermehrt Der Bahnhof war abgesperrt so
daß die Menge nickt hinein konnte riM t si ss

Nachdem von ärztlicher Seite darauf hingewiesen
war daß nicht selten Schüler der höheren Lehranstalten
durch Schwerhörigkeit in ihrer geistigen Entwickelung ge
hemmt würden hat wie die Deutsche Med Wochen
schrift meldet der Kultusminister die bezüglichen That
sachen ermitteln lassen Nach dieser Ermittelung beträgt
die Anzahl der schwerhörigen Schüler in den höheren
Schulen Preußens 2,18 Prozent der Schülerzahl von
denen 1,74 Prozent der Gesammtzahl der Schüler oder
80 Proz der Schwerhörigen mit diesem Uebel schon bei
ihrem Eintritt in die Schule behastet gewesen sind Nnr
bei 0,44 Prozent der Schüler der höheren Schulen und
nur bei 0,31 Prozent der Schüler der Vorschulen fällt
die Entstehung der Schwerhörigkeit in die Zeit des
Schulbesuches Hieraus sowie aus mehreren anderen
statistischen Nachweisen geht hervor daß keinerlei ursäch
licher Einfluß der Schule auf die Schwerhörigkeit besteht
Der Schule ist nach einer kürzlich erlassenen Verfügung
des Kultusministers nur zur Pflicht zn machen daß
sie bei denjenigen schwerhörigen Schülern welche ihr
Uebel noch nicht zur Theilnahme am Unterricht unfähig
macht durch besondere Berücksichtigung die nachtheiligen
Folgen für die geistige Entwickelung möglichst ermäßige
und daß sie wenn die beginnende Schwerhörigkeit den
Eltern noch nicht bekannt zu sein scheint diese sofort in
Kenntniß setze nnd ihnen die Einholung ärztlichen Rathes
anWmgeM xnig zzMT tZLWs zM MZÜ z

Eine Geschichte wie sie nicht pikanter in Paris
Passiren kann hat sich vor Kurzem in Warschau zuge
tragen Er einer von denen die wie das Sprichwort
sagt Alter nicht vor Thorheit schützt sitzt mit einer
nicht mehr ganz jugendlichen Balleteuse in einem Restau
rant Eben erhebt er sein Glas um mit ihr anzustoßen
da hört er im Nebenzimmer eine weibliche Stimme die
ihm sehr bekannt vorkommt Er stellt sich an die Thür
um zu lauschen nnd bald überzeugt er sich daß es seine

Frau sei Er versucht zu öffnen aber die Thüre
ist verschlossen Der Kellner wird gerufen und weigert
sich ihn einzulassen Man schickt nach dem Wirth aber
ehe dieser dazu kam hatte der ungestüme Gatte schon die
Thüre erbrochen und erblickte in der That im zärtlichen
Mö a Ms seine Gattin mit seinem Kommis Ohne sich
lange zu besinnen stürzt er anf den jungen Mann zn
und schlägt aus Leibeskräften auf ihn los Die Frau
sällt mit einem lauten Schrei in Ohnmacht Der besorgte
Gatte giebt vorerst dem Kommis noch einen letzten Stoß
der ihn zur Thür hinausbefördert und versucht sodann
die Leblose znm Bewußtsein zurückzurufen Endlich ge
lingt ihm dieses mit Thränen nnd vielen Betheuerungen
bittet sie ihn um Entschuldigung und schwört sich zu
bessern Er schenkt ihren Worten Glauben und eine
Versöhnung kommt zu Stande Da dieses jedoch der
Balleteuse nicht in den Kram paßte so protestirte sie ganz
energisch dagegen wurde aber ganz entrüstet von dem
Gatten abgewiesen Nachdem die Zeche für beide Soupers
mit Champagner bezahlt war fuyr Menelans mit seiner
Helena nach Hause Am nächsten Tage forderte sie ihn
ans gemeinschastlich mit ihr einen Spaziergang zu unter
nehmen Auf dem Rückwege wollte sie nnr aus einige
Augenblicke bei ihrer Mutter eintreten der Gatte solle
nur vorausgehen Er geht nach Hause uud wartet meh
rere Stunden die Frau kommt nicht Er glanbt daß
ihr etwas zugestoßen sei und eilt spät Nachts zurück sie
zu suchen fand aber nirgends eine Spur von ihr Zwei
Tage vergehen mit vergeblichem Suchen endlich kommt
ein Brief aus dem Auslande in welchem sie ihm mittheilt
daß sie mit ihm nicht länger leben könne und deshalb sich
entschlossen habe mit ihrem Geliebten dem Kommis das
Land zu verlassen Diese treulose Handlungsweise soll
den Mann derart empört haben daß er sofort die ein
leitenden Schritte zu einer gerichtlichen Scheidung veran
laßte Das Pärchen soll indessen nur ungenügend mit
Geldmitteln versehen sein sodaß eine Wiederholung jener
famosen Depesche des kürzlich ebenfalls mit der Frau
feines Prinzipals durchgegangenen Kaffirers keineswegs
ausgeschlossen ist Geld zu Ende falls keine Rimesse
retournire Frau

Aus dem Geschäftsverkehr
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Bei der jetzigen oft rauhen und veränderlichen Witterung
wo Erkältungen an der Tagesordnung find machen wir auf
die seit Ätt Jahren bewährte und auch ärztlicherseits aner
kannte Vorzüglichkeit des ächten rheinischen Trauben Brust
Honigs von W H Zickenheimer in Mainz aufmerksam
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Kirchliche Anzeigen
Am 1 Weihnachtsfeiertag predigen

Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent
v Förster Abends 6 Uhr Herr Archidiakouus Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für die Armen der Ge
meinde

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Ulrieiana Nachmittag 4 V Uhr für die Domgemeinde

Herr Domprediger Albertz Abends 6 Uhr Herr Oberdia
konus Wächtler

Diemitz Vormittag 9Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger S ar an

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch

AMwzr nnttcülls ZrwitDomkirche im alten Bibliotheksgebäude am Parade
Platz Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag 4V Uhr in der Ulrichskirche Herr Domprediger

Albertz uzsZmldsöMUMlioZu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Kuuth
Im städtischen Siechenhanse Vormittag 9 Uhr Herr Vikar

zttaü ni 5 ioK zj T uizIm Diakonissenlianse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Katholische Kirche Morgens 5 Uhr Ebristmette 7Vz Uhr

Frühmesse Vormittag 9 Vs Uhr Hochaint

Am 2 Weihnachtsfeiertag predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Grün

cisen Abends l Uhr Herr Superintendent U Förster
Zu St Mrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonns Richter

Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vormitt 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mauu Abends 0 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 3 Uhr Herr Diakonus Nietsch

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Kons Rath Göbel
Gesammelt wird eine Kollekte für die Armen und Hospital

Kasse der Gemeinde Abends 6 Uhr in der Ulrichskirche
Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Prof v Hering
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor
I Hoffmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knnth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe

Katholische Kirche Morgens 7 V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9 Vz Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Vesper

Am Sonntag nach Weihnachten predigen
Zu u L Fraueu Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonns

Pfanne Nach der Predigt Einführung der gewählten
Kirchen Aeltesten nnd Gemeinde Vertreter Nachmittag 2 Uhr
Kindergottesdienst Herr Superintendent D Förster Abends
6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Nach der Predigt Einführung der neugewühlten Mitglieder
des Gemeinde Kirchenraths und der Vertretung der Gemeinde
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Diemitz Vorm 9Vz Uhr Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nach der Predigt Einführung der Aeltesten Abends 6 Uhr
Herr Pastor Ferchlaud

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Pastor Ferchland
Domkirche Vormittag t0 Uhr Herr Domprediger Albertz

Nach der Predigt Einführung der neugewühlten Presbyter
und Geineiudebertreter Der Abendgottesdienst fällt aus

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hülfsprediger Bnnge
roth Abends 5 Uhr Herr v Hoffmann

Zu St Georgen Bormittag 10 Uhr Herr Pastor Knnth
Im Diakomssenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

A or d an l M n msitKatholische Kirche Morgens7 V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9Vs Uhr Hochamt Nächmittag 2 Uhr Christenlehre
und Andacht

Am Sylvesterabeud predigen
Zu U L Frauen Abends 0 Uhr Herr Diakonus Grün
de sv jn MMios ZWliÄ soium Z unu nMrcm rii
Zn St Ulrich Abends 55 Uhr für die Domgemeinde Herr

Kons Rath Göbel Abends 8 Uhr Herr Oberpred Sickel

Getraute
Ulrichsparochie Den 19 Dezember 1885 der Viktualien

händler Lauschk mit Anna Wilhelmine Hilprecht Den 20
der Häuserverwalter Quick mit Johanne Friederike Emilie Zöhl

Der Tischler Thosz mit Amalie Friederike Schumann
Glaucha Den 19 Dezember 1885 der Schmied F W Ko

walewski mit M Heinicke Den 20 der Schriftsetzer F Jä
nicke mit I I BrnhnsM

Getaufte
Zu U L Frauen Ein uuehel S Alwin Walther geb

21 Ä ovember 1885 Des Kesselschmied Stübner S ÄZal
ther Kurt geb 30 Novbr Des Schuhmachermeister Ohme
T Emma Johanne Helena geb 10 Dezember

Ulrichsparochie Des Kaufmann Pfautsch S Hermann
Erwin geb 28 August 1885 Des Lehrer Wagner T
Margarethe Clara geb 3 Oktober Eine nnehel T Anna
Marie

Domkirche Des Handarbeiter Graue T Marie Elise
geb 18 Oktober 1885

Glaucha Des SchWkapitän Petschke T Karoline Agnes
Mathilde geb 25 Juni 13W Des Zimmermann Kohl S
Karl Friedrich geb 2 November Des Schlosser Fischer T
Elisabeth Bertha Clara geb 4 Nov Des Schmied Lauschk
S Friedrich Kurt geb 8 November

Standesamt Halle a S
Meldung vom 23 Dezember

Aufgeboten Der Blechschmied Alwin Paul Louis Julius
Becker Graseweg 20 nnd Toska Marie Auguste Curds

uls6 sovI mo Knv zsisWEheschließung Der vi xkil st vüym Moritz Gottfried
Brügelmaun Bonn und Louise Earolina Pauline Dhckhofs
Weimar Der Fischer Gottlieb Carl Wilh Erfnrth Wein
gärten 23 nnd Amalie Christiane Charlotte Anna Weiland
Ludwigstraße 5 Der Silberarb Heinrich Fried Schroeter
Gütchenstraße 16 und Albertiue Mathilde Agnes Dietrich
Brunnenplatz 6 Der Kuischer Friedrich Carl Ritter große
Branhausg 2 nnd Paulme Emilie Roedling Weidenplan 6a

Geboren Dem Wildhändler Ernst Blumenthal Sophien
straße 1 eine T Frieda Martha Marie Dem Kaufmann
Hermann Hempel Friedrichstraße 2 eine T Anna Louise
Dem Bremser Eduard Krieg Marienstraße 1 ein S Franz
Albert Bruno Dem Handarbeiter Louis Döhlert Kaulen

berg 4 eine T Caroline Anna Dem Kaufmann Albert
Kranz Leipzigerstr 16 eine T Frieda Dem Weinhändler
Louis Grün Rathhausgasse 2 eine T Ein uuehel S

Gestorben Der Gymnasiast Gustav Ernst Koch 17 I
3 M 20 T Landwehrstraße 17 Des Dachdecker Carl
Wilde T Jda Minna 1 I 5 M 5 T Moritzkirchhof 9
Des verst Zimmermaun August Eberhardt Sohn Paul Curt
5 M 20 T Königstraße 24 Der EtuisGabrikant Carl
Heinrich Erdmann Friedrich Graue 36 I 7 M 17 T Hen
riettenstraße 20 mguw

Standesamt GZebichenstein
ÄNeldnng vom 19 Dezember

Geboren Dem Maurer C A Prinz eine T Hohestr 10
Dem Maler H F Cathani cin S Triftstraße 13 Eine

unehel T Burgstraße N3 Dein Maurer F E Rast ein
S Hohestraße 18 Dem Tnchler I C A Piltz ein Sohn
Bruuuenslraße 23 Dem Handarbeiter F E C Richter eine
T Reilstraße 45

Meldung vom 21 Dezember
Gestorben Des Conditors H M P Zndock Sohn 4 M

Schlagfluß Brunnenstraße 28li Ein unehel S 2 I 7 M
4 T Krämpfe Wittekindstraße 7 Des Handarbeiter F C
Thielemann S 2 Bi 18 T Schwäche Advokatenstraße 5

Meldung vom 22 Dezember
Geboren Dem Schuhniachermeister H I Losch eine T

Brunnenstraße 28d zzzzijnülL
Kgl Minische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 lljU

Für Privaikranie Steinweg 26 12 2 Uhr Kg Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von g 11 Uhr Für Privatbank
Wirhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgersir Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von Z 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags von 7 und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdebnrgersir täglich von S üll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Borm von 10 l Uhr
Nervenpoliklinik in der Medicin Klinik, Schimmelstraße 7e
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr
Mittwochs und Sonabeuds von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke
Friedlichst 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik fürZahn und
Muudkranke Alte Resideuz täglich 8 Uhr Für Privatkrauke täglich
von sz 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Bibliothelc Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Tonnerstag geössuet von Nachm 2 6 Königl
Universitäts Bibliothck Friedrichstraße Montag Dienstag Don
nerstag und Freitag v 8 1 U Mittwoch und Sonnabend v S 12Vorm
und von 2 4 Nachm geöffnet in den zwe letzten Dienststunden werden
Bücher auSgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonnabends von 2 3 Uhr Nachmittags VolkSl ibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Patentschriften Lesezimmer Magdevurgerstraße 4 1 Treppe iuuentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags uud 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Miidtische Anstalt für SirbeitSimchweiinng Jnipeltor Metten Arbeitsanstalt
Vertiflc uni sft ition I für fremde Reisende evendaseibst
Herberge zur Heinmth Mauergaffe 6
Kciicr Meldeftelle Polizei Wachtstube
Jnterims Ttadt Theater Freitag den 1 und Sonnabend den 2 Feiertag

Der Feldprediger Sonntag den 27 und Montag den 28 Dezember
Frau Direktor Striese

Viktoria Theater Freitag deu 1 Feiertag Don Cäsar
Prinz Karl Den 1 2 und 3 Feiertag Nachm Concert der Halle schen

Stadtkapelle den 1 2 und 3 Feiertage Abends Concert der Capelle des
Magdeb Füs Regt Nr 36

Hosjäger 1 und 2 Feiertag Künstler Vorstellung
Freybcrg s Garten 1 Feiertag Nachmittag Concert 2 Feiertag Früh

schoppen Concert
Neues Theater 1 und 2 Feiertag Ab Concert der Halle schen Stadtkapelle
Saalschlokibranerei Gicbichcustci 1 2 und 3 Feiertag Nachm 3z Uhr

Concert von der Capelle des Magdeburg Füsilier Regts Nr 36
Montag den 5Z8 Dezember

Stadtvcwrdneteu Versmnmln Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kausinänn Verein Nachmittag 3 4 kaufmännisches Rechnen Abends 8 gz

doppelte Buchführung nnb stenographische Uebungen im VereinSIokale
Poilitechnischer Bereiu Ab 7 Ss Bibliothek Lesezimmer im Kronprinz
Verein chemal SSgrr Ab 8 in der Stadt Magdeburg MartinSgasse 10

aiisüiän Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereiusabeud im Restaurant
Feldschlößchen

Ha Turnverein Ab 8 10 Uebungsstnude in der städt Turnhalle
Turnverein Mc Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Thienicscher iesaugverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Ttadt Berlin Schachabend
HaMscher Schiitzenbnnd Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertasel Lante Ab 8z in Bölke s Restaurant
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restanraut zum Forsthaus
Halle iwes Bottsvas Leipzigerstr 6 Geössner von Morgens ö 8 AbsndZ

Emzei Bsid 1Z Mg

Abgang und Ankunft
der EtssnbKhnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 SS V M KöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 S A lbis KöthenZ

Nach Leipzig M 20 fr 7 30 V
M 2S V 10 12 V Zll 30 B
I 40 N Z3 20 N Ü 8 N
M 1S A 7 15 A 9 8A 10 47 A
tzll 0 A 2 vv fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadtZ

Nach Kassel S 10V 9 0 V 11 43
2 0 St 5 50 N bis EichenbergZ
9 30 Abends bis Nordhauseul
10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis FiusterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis ErsurtZ
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Posthof Halle
Nach Schasstädt 5 45 fr 3 0 N Von Tchasstiidt 8 35 V 7 50 A
Nach Salzmiinde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 A

sWeater ill Zgzgsuo
Freitag den 25 Dezember

Neues Theater Die Folkunger
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessm Amaranth

Abends 7 Uhr Der Bureaukrat
Carola Theater Gasparone

Sonnabend den 26 Dezember
Neues Theater Der Trompeter von Säkkingen
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amarants

Abends 7 Uhr Don Cesar
Carola Theater Die Afrikareise

Sonntag den 27 Dezember
Neues Theater Lohengrm
Alles Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amaranth

Abends 7 Uhr Der Bureaukrat
Carola Theater Nachmittag V 4 Uhr Prinz Nach

tigall Abends 7 Uhr Die Prinzessin von Trapezunt

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 V
sv Köthen 10 2 V 1 26 N S 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig M 52 V 7 9 V
M 42 V 9 43 V M1 7 V

11 23 V 1 12 N 2 51 N Z4 27
N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
S8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halderstadt 8 7 B 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6,55 B v Nordhausenl
7 14 V 10 3 V st Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 Ä
Von Soran 7 4 V svon Falken

bergZ 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V

ston ErsnrkZ 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A10 56 U

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
BitterfeldZ 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Z bedeutet Lokalzug



Altenbnrger Ziegen u Sahnenkäse
Frciu MM i kl Mrichftr S

3 Fleischergaffe St
empf billigst solid gearbeitete Ausstattungen
in Mahagoni Nußbaum und Birke

H ZZvrxi Tischlermeister Verwosungen
liäZlwT Zi6 6rw mÄMsjzznK

Vereinsbescheernngen
sind auch in diesem Jahre viele

überraschende und originelle Neuheiten
zum Preise von 50 Pfg 1 2 3 Mark zc

eingetroffen

iiitt Leipzigerstr SI
Halle Saale xxM

Pe waaren
Nur reelle Waare um

zu räumen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Lmll kranke

FZtt SS

in vortrefflichen Qualitäten empfiehlt
Mnenhandlung KipWerstraße 92

Regelmäßiger Sammetladungsverkehr
t A k Hamburg

Nach erfolgten Schifffahrtsschlusz halten wir diesen Verkehr einer recht
lebhasten Benutzung angelegentlichst empfohlen

Halle a/S Lindenstrafte SA

Für den daktloNellW uud JuseratenthetlßveraotworMch JultnZ MuMeikt t Halle PlöA sche Bnchbrnckeret M Ntetschmasm tu Halle

Hierzu 2 Beilagen

Ein gebrauchter Geldschrank sowie eine
noch in gutem Zustande befindliche Hobel
bank zu kausen gesucht Offerten mit Preis
angabe unter k durch die Expe
dition dieses Blattes erbeten

50V Bkärk S T
jähr gesucht Off bes sud ze 4S1SS

AI V Br üderstra e H

18 Mark
gesucht Offert bes 8ub V 4SIS4

Brüderstra e 6

II VI Ir2/g der Feuerkasse aus ein hiesiges
gutes Grundstück zu 4 z /o per
1 Januar oder später als erste Hy
pothek zu leihen gesucht

Offerten unter II 8SV bef
b V AlSr in Halle

Machdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

Freitag den 1 und Somavend Sc A Feiertag

Mit neuer Ausstattung und durchweg neuen Kostümen

Vsr IMprvÄsvr
Operette in 3 Akten von C Millöcker

Zu Berlin 5 Mal aufgeführt

lFrl Hugöt
Frl v Lessa
Hr Döbers
Herr Sachs
Herr Hüner

Personen
Heidekrug Amtmann in Trau

tenfeld Herr PatryMinna 1Rosette j pne

Hellwig
Kühnwald
Piffkow Gemeindediener
Barbara Wrthschaflerin bei

5 eidekrug Fr TreptowDe Thorilliöre t französische tHr Mertens
D Aleneourt Offiziere 5 err König
v Ruebkc preußischer Osfizier Herr Carl
Ein Hetmann der Don schen

Kosaken Hr RichardHerr König

TrUppenverpflegers
Kirchen Verwalters
Gestüt Direktors
Steuerbuchhalters
Revierförsters
Staatskasstrers

Ein Haüsirer
Ein Rattenfänger
Ein Invalide
Ein Wunderdoktor
Ein Kolporteur
Ein Scherenschleifer
Frommsinn
Treibein

Hr Richard
Herr Hugo
Hr Lehmann
Herr Hilden
Herr Eitner
HerrValdsz
Herr Krön
Herr Carl

Bliemchen Schauspieler
Kümmelhold Gierschlund Hausdarm Bürger von Trautenfeld

Bürger Bürgerinnen Honorationen von Trautenfeld Soldaten deutsche Freischaaren
französische Soldaten Kosaken Volk c

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Zeichnungen angefertigt
vom Obergarderobier Herrn

Textbücher SO Pf find an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Reu

Sonntag den 27 Dezember 1883

ISritts IIIZum ersten Male Neu

Direktor Itriese
Schwank in 4 Akten von F und P von Schönthan

Repertoirftück des Wallner Theaters in Berlin

Personen
Emanuel Stricse
Auguste seine Frau

Klar j s e Töchtir

Lr Richard Bredow
Frau Sowie Bredow seine Tante
Oskar Clemens
Kaspar Lerche
Karl Groß Weinhändler
Ein Commis
Minna Dienstmädchen

Ort der Handlung Eine kleine

Herr Huner
Frau Treptow

l Frl Bronn
Frl Förster
Herr Kollmar

Herr Patry
Herr König
Herr Krsn
Frl Hartmann

Stadt

Montag den S8 Dezember

Schwank in 4 Akten von F von Schönthan

I r i 8 v Ävr I t 2 vLoge Z Mark Sperrsitz ISO Mark Parterre Mark Vorverkauf 8 Pfg Gallerie SV Pfg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

V I I V z I tMI Äas Ara artlAste und Eleganteste in unnbertreffvWNWS S A HVIt licher Auswahl bei
Vllk Sedvar LeiMgerßmße 2i

5 H
Z

z

Uiele Tan/ende
haben sich nach Durchsicht und An
leitung des Schriftchens Der Kran
kenfreund durch einfache Hausmittel
selbst geheilt Es sollte daher kein
Kranker gleichviel an welcher Krank
heit er darnieder liegt versäumen sich
das kleine Buch von Richters Ber
lags Anstalt in Leipzig kom
men zu lassen Man schreibe einfach
eine Postkarte und die Znsendung er

folgt ohne Kosten

x

Interims StsM I v tvr
ÄGZN MNM KDirektion V
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